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Nekrolog .
Am 12. Mai verschied hier nach längerem Leiden Herr Real¬

gymnasiums -Direktor a . D . vr . G . F . Heinrich Schröder .
Geboren am 28 . September 1810 zu München , woselbst sein

aus Stadt Hannover eingewanderter Vater die königl . bayrische
Central - Stiftungskasse verwaltete , absolvirte er mit der ersten
Note das Gymnasium dieser Stadt und studirte drei Jahre auf
der Universität München zunächst allgemein bildende philosophische
sowie philologische Disziplinen , u . a . auch an dem Philologischen
Seminar unter Thiersch mit Auszeichnung theilnehmend . später
vorwiegend mathematische und naturwissenschaftliche Fächer . Letztere
Studien setzte er noch drei Semester hindurch bei Baumgarten ,
Ettingshausen und Littrow an der Universität Wien fort , wo¬
selbst er auch ein öffentliches Examen über theoretische Astronomie
mit Vorzug bestand . Noch vor beendigtem 23 . Lebensjahre wurde
er auf Grund einer von ihm als einziger mit der Note » vor¬
züglich " bestandenen Konkurrenzprüfung als Professor der Physik
an der damals eben errichteten Polytechnischen Schule zu München
angestellt , aus welcher sich später die jetzige Technische Hochschule
entwickelt hat . In dieser Stellung wirkte er 2V ? Jahre lang '
indem er zugleich als Mitglied des Central - Verwaltungsaus -
schusscs des Polytechnischen Vereins für das Königreich Bayern
die Hebung von dessen Gewerbsthätigkeit förderte . Verschiedene
Umstände veranlaßten ihn indeß , diese Stellung mit einer ihm
angetragenen Professur für Physik , Mathematik und Chemie an
dem Lyceum zu Solothurn zu vertauschen , in welcher er 5 Jahre
thätig war , zugleich auch einer von ihm gegründeten Werkstätte
für die Anfertigung physikalischer Apparate Vorstand .

1840 übernahm er die Direktion der unter seiner Mitwirkung
gegründeten Höheren Bürgerschule zu Mannheim , desgleichen den
Unterricht in mathematischen und naturwissenschaftlichen Fächern
einschließlich der Leitung des chemischen Laboratoriums der An¬
stalt . Bald darauf vermählte er sich mit Karoline Walther von
Haunsheim , Tochter des dortigen Pfarrers und Seniors Joh .
Gottfried Walther .

An jener 1869 in ein Realgymnasium verwandelten Anstalt
wirkte Schröder nun in erwähnter Stellung während 33 Jahren ,
nach deren Ablauf er mit vollendeten 40 Dienstjahren seinen
Abschied nahm , um zunächst in Mannheim , und nachdem ihm
die treue Lebensgefährtin durch einen allzu frühen Tod entrissen
worden , seit 1876 in Karlsruhe die ihm gewordene Muße zur
Fortführung wissenschaftlicher Forschungen zu verwenden , die bis
dahin vor den Berufspflichten oft hatten zurückstehen müssen .

Aus der Zeit seiner Lehrthätigkeit leben ihm , selbst über alle
Welttheile zerstreut , zahlreiche dankbare Schüler . Die Reden
Schröder ' s bei Gelegcnh it der Schlußakte , wie sie in den Pro¬
grammen der Anstalt sich niedergelegt finden , sind von hohem
ethischen Geiste getragen und enthalten viele Praktische erzieherische
Winke . Die Anstalt stieg unter ihm zu hoher Blüthe . Auch
Seine Königliche Hoheit her Großherzog geruhte , das dienstliche
Wirken Schröder 's durch Verleihung des Ritterkreuzes 1 . Klasse
des Ordens vom Zähringer Löwen gnädigst anzuerkennen .

Trotz angestrengtester dienstlicher Thätigkeit fand indessen Schrö¬
der . der mit einer ungemeinen Energie , Unternehmungskraft und
mit noch ungewöhnlicherem Streben und Fleiße begabt war , noch
Zeit , sich auch Fragen von allgemeinerem Interesse und wissen¬
schaftlichen Aufgaben zu widmen .

So führte er zahlreiche chemische Expertisen für Fabrikanten
und Behörden , auch wohl für gerichtsärztliche Zwecke aus . Seiner
populären , zum Theil auch experimentellen , naturwissenschaftlichen
Vorträge , auch vor gemischtem Publikum , in München und Mann¬
heim , in den Abendzirkeln Ihrer Königl . Hoheit der Großher¬
zogin Stephanie , im naturwissenschaftlichen und andern Vereinen
in Mannheim , sowie endlich in Karlsruhe , werden sich die Ueber -
lebenden noch mit Vergnügen erinnern . Ebenso wirkte er , auch
in volkswirthschaftlichem Sinne belehrend , in dem Gewerbeverein
zu Mannheim , dem er während der für unsere Gewerbegesetz -
gebung bedeutungsvollsten Zeiten Vorstand , und in dem Arbeiter¬

verein daselbst , dessen Mitbegründer und Leiter er zu Anfang ge¬
wesen — eine Richtung . der er in Verfolgung idealer Ziele eine
Zeit lang aohing , die ihm aber leider auch viele Enttäuschungen
hat bringen müssen .

In die 60r Jahre fällt die Erstattung einer regen publizistischen
Thätigkeit des Verewigten besonders auf wirthschaftlichem Ge¬
biete , in Reden und Flugschriften im Deutschen Nationalverein ,
in welchem er der Neugestaltung des BatevlandeS , soviel an ihm
lag , den Boden bereiten half , in Handelslager ! und auf volks -
wirthschaftliche » Kongressen . Lebhaft trat er für Gewerbefreiheit
und Freizügigkeit ein , und sei speziell angeführt , daß die bekannten
„ Eilf Briefe über bürgerliche Freiheit "

, mit welchen Schröder
1860 zu öffentlicher Beantwortung seitens Großh . Handelsmini¬
steriums gestellte 11 Fragen beantwortete , durch den Vertreter
des letzteren , Staatsrath Weizel , die Anerkennung erhielten , au
die Gestaltung der badischen Gesetzgebung wesentlich und fördernd
eingewirkt zu haben . Früh erkannte Schröder jedoch , daß in der
Beseitigung lästiger Schranken der Fortschritt allein nicht bestehen
könne , daß vielmehr auch Garantien geschaffen werden müßten
gegen den Mißbrauch der errungenen Freiheiten ; bald trennte er
sich demgemäß von einer in seinen Augen sich selbst überlebenden
Richtung und trat in weiteren volkswirthschaftlichen Kongressen
als der ersten einer u. a . energisch für die Schöpfung einer deut¬
schen Patentgesetzgebung ein » wobei er sich im Redekampfe auch
frühere volkswirthschaftliche Freunde , die im Patent das Monopol
perhorreszirten , gegenüber sah .

In den letzten zwei Jahrzehnte « seines Lebens widmete er sich
indessen ausschließlich nur noch wissenschaftlichen Untersuchungen .
Die einschlägigen Publikationen Schröder '- sind zu mannigfaltig
und zu zahlreich , als daß hier erschöpfend auf dieselben eiuge -

gangen werden könnte . Sie sind — abgesehen von einer eigens
erschienenen Schrift über die Siedhitze der chemischen Verbin¬
dungen — in den namhaftesten mineralogischen , chemischen und
physikalischen Zeitschriften Deutschlands , zum Theil auch in aus¬
ländische übersetzt , zu finden , und enthalten ebensowohl theoretische
Betrachtungen als neue Beobachtungen und exakte Messungen ,
deren Zuverlässigkeit die Fachgenosien rühmen . In Anerkennung

dieser Arbeiten wurde er von der Universität Erlangen zum Ehren¬
doktor der Philosophie und von der kgl . bayrischen Akademie der
Wissenschaften , -sowie von zahlreichen andern gelehrten Gesell¬
schaften zum korrespondirenden Mitglieds ernannt .

Von einem in lateinischer Sprache durch Schröder herausge -

gebenen Theil des Nachlasses des Philosophen Krause , geo¬
metrischen Inhaltes , an bewegen diese Arbeiten sich über ver¬
schiedene elektrische und optische Erscheinungen ; in ihrer Mehr¬
zahl jedoch betreffen sie die schwierigen Probleme , die Siedhitze
der Flüssigkeiten , die ssezifische Wärme und die Dichtigkeit resp .
das Atomvolumen der Substanzen aus ihrer chemischen Zusam¬
mensetzung und Struktur zu erklären . Es sind in diesem Betreff
zahlreiche schöne und frappante Gesetzmäßigkeiten von Schröder
aufgedeckt , deren Weiterentwickelung zu einem nach seiner Ueber -

zeugung hier vorliegenden einheitlichen Grundgesetze der Wissen¬
schaft fernerhin obliegen wird .

Eine eigene Richtung verfolgen die in Gemeinschaft mit
v . Dusch begonnenen , späterhin von Schröder allein fortgesetz¬
ten Arbeiten über Filtration der Luft mit Bezug auf Gährung ,
Fäulniß und Krystallisation . Die Aufmerksamkeit , welche da -

dadurch auf das FiltrationSmittel der Baumwolle gelenkt wurde ,
hat auch in der medizinischen Wissenschaft und Chirurgie zu
segensreichen Fortschritten geführt . Schröder ist , neben Sch wann »
als Vorläufer Pasieur ' s zu bezeichnen , wie er denn auch in
dieser Hinsicht unter Fachgenoffen immer mehr zur Geltung
kommt . Die erste der einschlägigen Veröffentlichungen ist fünf
Jahre vor der ersten Arbeit Pasteur 's , die auf sie auch Bezug
nimmt , in Liebig 's Annalen erschienen und gab zweifellos den
Anstoß zu einer ganzen Reihe der glänzendsten Entdeckungen
(über die Uebertragung und Züchtung von Fermenten und
Impfstoffen ) , an deren einigen noch Schröder selbst betheiligt ist .

Neben der Pflege dieser ernstern Dinge blieb der Verstorbene

doch stets , bis in sein hohes , mit Rüstigkeit und Gesundheit ge¬
segnetes Alter, für inniges Familienleben und herzliche Gesellig¬
keit empfänglich . In dem Kreise seiner Kinder und Enkel hioter -
läßt sein Hioscheiden eine unausfüllbare Lücke, und alle die zahl¬
reichen Freunde . besonders in Mannheim und Karlsruhe , im
Verkehr mit denen er stets ein anregendes und munteres Ele¬
ment war . « erden seiner immer in treuer Anhänglichkeit gedenken.

Verschiedenes .
K Mülhanse « , 12 . Mai . (Kinder - Heilanstalt .) Der

erste Jahresbericht der hier von dem verstorbenen Herrn Engel -
Dollsus begründeten Kinder - Heilanstalt ist soeben erschiene » .
Demselben zufolge wurde die Anstalt im Laufe des JahreS 1884
von 1054 Kindern besucht , von denen nahezn die Hälfte voll¬
ständig geheilt entlassen wurde , während die anderen meist jetzt
noch in Behandlung sind . Kinder mit ansteckenden Krankheiten
werden in der Anstalt , in welcher die Kinder nur ärztliche Pflege
und Behandlung , aber keine Aufnahme und Pension finden , nicht
angenommen . 14 Prozent aller zur Behandlung kommenden Kinder
litten an der Rachitis , die man durch rationelle Kost , durch Satzbilder
und Leberthran mit Erfolg bekämpfte . AuS der Küche der Anstalt
erhalten diese Art Kranke kräftige Kost , bestehend in Fleisch und
Suppe mit Bohnen , Linsen oder ReiS , sowie Brod und Wein ,
ebenso leistete bei Skropheln die Küche , sowie Salz - und Schwefel¬
bäder gute Dienste . Bei Blutarmuth , die in 58 Fällen vorlag ,
hatte die Kaltwasserkur sehr gute Wirkung , wie die dieselbe auch
in 12 Fälle » den VeitSlanz nach vier - bis sechswöchentlichem
Gebrauch heilte . Die Kinder fürchteten sich zwar anfangs sehr vor
den kalten Douchev , doch gewöhnten sie sich bald daran und
freuten sich sogar darauf . — Gegen Knochenfraß der Wirbelsäule
wurde die amerikanische Kurmethode , die in der Anlegung eineS
Korsets auS Gyps besteht , mit bestem Erfolg angewendet . —
Sehr gute Dienste leistete auch namentlich die Heilgymnastik , zu
der die vorzüglichsten Apparate vorhanden sind . — Die Behand¬
lung in der Anstalt ist unentgeltlich , doch erlangen auch Er¬
wachsene und Kinder wohlhabender Familien gegen Bezahlung
Zutritt , denn nirgends könnte man bessere Apparate und Ein¬
richtungen zur Bekämpfung aller Art Leiden finden als in dieser
vorzüglichen Anstalt , welche die Witwe des Herrn Engel im
Sinne desselben sortführen läßt .

— ( Sonntagsfeier in England .) Fürst Bismarck erzählte
dieser Tage im Reichstage , wie ihm bei seiner ersten Anwesenheit
in England das Pfeifen am Sonntag verleidet worden ist . Das
erinnert an eine Geschichte , welche der verstorbene vr . Macadam
zu erzählen pflegte . An einem schönen Sonntag morgen wan¬
delte ein trunkener Schotte heim , als die frommen Leute zur
Kirche gingen . Ein kleiner Hund , welchen eine Dame an einem
Baude führte , hatte sich losgeriffen und war davon gelaufen . Die
Dame wandte sich an dm ersten Passanten — und das war zu¬
fällig der trunkene Schotte — mit der Bitte , ihren Hund zurück -
zupfeifeu . « Frau !" antwortete der Mann mit dem feierlichen
Ernst , wie ihn nur ein Schotte zeigen kan» , „ Frau , das ist kein
Tag zum Pfeife « !" Svrach 'S und taumelte weiter .

Von „ Bilder -Atlas des Pflanzenreichs " nach dem natür¬
lichen System bearbeitet von Professor vr . Moritz Willkomm
in Prag , 68 fein kolorirte Tafel » mit über 600 Abbildungen
und ca . 100 Seiten Text (Verlag von I . F . Schreiber in Eß¬
lingen ) sind bis jetzt 4 Lieferungen erschienen . Dieselben ent¬
sprechen vollständig den Erwartungen , zu welchen das Erscheinen
der ersten Lieferung berechtigte . Die Abbildungen sind durchweg
gelungen , genügend groß und lebenswahr kolorirt . Der kurze »
klare Text gibt das Notwendigste über jede Pflanze , deren Ent¬
wicklung , Vorkommen und Blütezeit . Alle Freunde der Botanik
machen wir daher wiederholt auf dieses so billige und so schnell
beliebt gewordene Pflanzenwerk aufmerksam . Es ist in 9 Liefe¬
rungen ä 1 M . 50 Pf . vollständig .

38 ) Der Herzog . Nachdruck «-rb-tm.

Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639 .

Von Hans Blum .

(Fortsetzung .)

14 . Kapitel .
Inzwischen hatte Vroni wehmüthig -glückliche Stunden verlebt .
Vom Mittag bis zur Nacht hatte Marguerite ihr Muße ge¬

geben , nach langer Trennung wieder die Stätten und Menschen
zu besuchen , die ihr theuer seien . Vroni batte die Gelegenheit
freudig ergriffen . Sie hatte einige gute Dinge zum Schmausen
nebst einem Fläschlein alten Affenthaler - in ein Körbchen gepackt ,
einige der Kronenthaler aber , mit welchen sie die Freigebigkeit
Herzog Rohan 's und Marguerite 's so reichlich beschenkt , in ihr
Sacklüchlein geschnürt und gleichfalls in das Körbchen gelegt .
So versehen , war sie . züchtiglich und erröthend . durch die vor
dem Ralhhaus dicht gedrängten Volksgruppen geschritten und ,
die halblauten verwunderten Anreden junger Burschen und Mäd¬
chen , die sie erkannten und zu halten suchten , nur flüchtig erwi¬
dernd , dem Hause der eiazigen Verwandten zugeeilt . die sie in
Rheinfeldeo besaß .

Es war dies eine jüngere Schwester ihrer Mutter , die kinder¬
lose ehrsame Apothekers - Witib Ursula Strüblin , welche den
oberen Stock eines hochragenden Hause - mit burgdicken Mauern
gegenüber der Stiftskirche zu St . Martin bewohnte . Die Apotheke
hatte sie nach dem frühen Tode de - Manne - verkauft . Von
diesem Erlös und der Miethe , den der Apotheker für Geschäfts - und
Wohnräume zahlte , führte sie ein knappes Dasein . Während
der Kriegsläufte hatte stets irgend ein hoher Offizier in ihren
behaglichen , weiten Räumen Quartier genommen , und wänniglich ,
wer immer die Sporen unter ihren Tisch gestreckt , die Kunst und
Sauberkeit ihrer Küche gelobt . Von diesem bis zu dem fürsich¬
tigen Brodkeller Jeremias Umbreit gen Beuggen gedrungenen
und von diesem dem günstigen Oberst Kalenbach vermittelten
trefflichen Ruf der Witib Strüblin . ihre - Quartiers und ihrer
Küche angelockt . hatte Herr Oberst Kalenbach heutigen TageS
hier Quartier genommen , sich aber alsbald , nachdem er Rößlein
und Burschen eingestellt und die angenehme Gestalt der Witib
nebst den fröhlichen Zimmern seines Quartiers io Augeuschein
genommen , zur Tafel deS Herzogs begeben .

Der hohe Besuch batte Frau Ursula Strüblin wider Neigung
auch nach des Obersten Weggang im Hause gehalten , als sie
sich plötzlich durch Broni 's Erscheinen für ihr Fernbleiben von
dem heute so kurzweiligen Treiben der Straße so überreich be¬

lohnt sah .
In trauten Gesprächen . Thränen und Erinnerungen , im Ge¬

nuß der Herrlichkeiten , die Broui mitgebracht , wußte die Viel¬
redende mit mehreren Stunden des Nachmittags aufzuräumen .
Dann hatte aber ihre Magd dafür gesorgt , daß die Kunde von
Broni 's Anwesenheit bei der Tante auch in die weitesten Kreise
theilnehmender Nachbarschaft dringe , und infolge dessen füllte sich
lange vor der Besperzeit das Gemach der Witwe Ursula Strüblin
mit einem erlesenen Kranz üebevoller Wciblein der Umgegend ,
welche des Herzens Drang , über Broni 's Schicksal und ihrer
selige « Mutter Heimgang nähere - zu vernehmen , nicht mehr da¬
heim gelitten hatte . Die Rufe : „ E aber nei ! " — « He , myn
Gott ! " — « JesnS , Maria und Joseph ! " wollten , während Vroni
ihr und ihrer Mutter Geschick erzählte , kein Ende nehme « , uud
selbst der ganz unerhörte Hochgenuß einer Taffe Chocolade ,
welchen Frau Ursula Strüblin ihrem zahlreichen Besuch hotte ,
dank Vroni ' S Körbchen , aufzuwmten vermochte , konnte die

Thränen der mitleidvollen Wesen nicht bannen » wem » dieft . Mch
die Salzfluth wenigstens in soweit einzudämmen verstundest , daß
letzte von dem dunkelbraunen , duftigen Naß der TätzlMr avfoütt
fern gehalten wurde . , ,

In atbemloses Erstaunen , unterbrochen nur dÄvHofe bei¬

fälliger Bewunderung und neidloser Glückwünsche , schlug aber
die Stimmung der Klageweiblein um , als Vroni dann vvn der

Huld Herzog Bernhard 's und Herzog Rohan 's und fkWer Tochter

gegen sie erzählte . Hier , bei Frau Witwe Strüblin , rvurden dem

Herzog von Weimar io dieser Stunde in den regen Zungen der
versammelten Schönen , welche Vroni lauschten und von ihrer
Chocolade schlürften , mindestens eben so wirksame Lobredner ge¬
wonnen , als durch Bernhard 's Wort im RathhauS und durch
Kuri 'S Bericht im Herrenstübli unter deu Männern und Jüng¬
lingen RheinfeldenS gewonnen worden waren . Und die Weiblein
genossen vor den Mannsbildern den Vorzug , die Huld der hohen
Herrschaften , die dem Vroni widerfahren , mit mancherlei Sinn

wahrnehmen und nachprüfen zu können . Geschmack und Geruch
labte sich an dem fremdartigen Trank ; Auge und Ohr an dem

feinen Glanz und Klang der Kronen » welche Vroni der Tante

beschert ; dem noch feineren der Dublonen , die Vroni in einem
ansehnlichen seidenen Beutelchen erklingen ließ . Keine RathS -
rochter der Stadt brauchte sich solcher Mitgift zu schämen in der
geldarmen Zeit . Vroni hatte die glänzende Gabe von Marguerite
in Genf nach deS Herzogs Beisetzung erhalten , als Vermächtniß
deS Geschiedene » für seine treue Pflegerin . Der Tastsinn der
Nachbarinnen fand endlich angenehme .Beschäftigung beim Be¬
fühlen und Umweuden der feinen Stoffe . !» denen Vroni einher -

ging . So waren alle fünf Sinne einig in 'dem Urtheil . daß der
lebende und der todte Herzog anständige Herren gewesen seien und
sein werden . Und auch Herz und GttnSth der Weiblein sprachen
beim Anblick Broni 's , ihres völlig unschuldigen Wesens , dasselbe
Urtheil .

Auch Kori blickte von der Höhe der Schanzen Weimar 's heute
mit anderen Gefühlen auf das Werk der Zerstörung seiner vor¬
maligen kroatischen Mitkämpfer , als vor drei Wochen . Auch er

besaß jetzt, dank der Freigebigkeit Rohan 's und Herzog Bernhard 's ,
die Mittel , die Trümmerstätte in ein schönes Heimwesea zu ver¬
wandeln . Damals hatte er um die entschwundene Vroni getrauert .
Er hatte sie unversehrt wiedergefunden ; dieselbe starke Hand halte
sie und ihn an sich gekettet . Und er wußte besser als alle , daß
des Herzogs Auge , so lange es über dem Oberrhein leuchtete ,
hier Frieden und Wohlfahrt werde gedeihen lassen . Wie nahe
lag dies ersehnte Ziel nach des HerzoaS Verheißung nun vor
Kuri . Vielleicht nur noch ein blutiges Jahr trennte ihn von dem
seligen Friede » , den er zum erstenmal « in den steilen Klüften des
Jura geschaut . Damals so neu , ip ungewohnt , für sein Heimat¬
land kaum geträumt — MMWhW Bereich Wner Hoffnung
gerückt . Und trotz allen MßfliaüenS ^uuhUllbehW » - . gegen den

Pfarrer von Twann trat ihm '
ahm jetzt 7>effm * Wdrt auf die

Lippe : „Durch Liebe zum Friede « !"

Da schaute er in der Tiefe ein flatternd Band , daS der Abend¬
wind bewegte . Das Band war schwarz ; wem gehörte eS ? Kuri 'S

Herz klopfte und wenige Minuten später stand er vor der Trä¬

gerin deS Bandes , vor Vroni .

In den beiden jungen Leuten schoß hohe Röche auf , alS sie

so Plötzlich einander gewahrten . Jede - der beiden ersah die Röthe
deS anderen und zog daraus den zutreffenden Schluß , daß dessen
Gedanken bei dem Erröthenden verweilt hatten .

(Fortsetzung folgt .)



Haude! «nd Berkehr.
Handelsberichte .

Esse « , 13. Mai . (Förderkooventioo .) Der „Rbeiu .-

Westphäl. Zeitung " zufolge ist nach dem Verlauf der heutigen
Sitzung des Komits's die Förderkooventioo der Zechen des Ober -
bergamtS- Bezilks Dortmund als gesichert zu betrachten :

Wien . 13 Mai . (D er VerwaltungSrath der Nord¬
west b ab n) beschloß , der Generalversammlung » orzus -bkagen ,
den Juli - Coupon der Stamm -Aktien mit 3' /»», den Aktien-Coupon
Lit. B . mit 7 fl . einzulösen .

Bom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Die Klärung der poli¬
tischen Lage hat deren Einfluß am Waarenmarkte gegenwärtig
nahezu verdrängt und normaler Geschäftsentwickelung die Bahn
geebnet. Jene spekulative Nachfrage , welche auf einzelnen Ge¬
bieten unseres Referates in Folge des drohenden Krieges kürz¬
lich auftauchte , ist während unserer heutigen Börfenwoche ver¬
stummt , und gleichzeitig wurde auf andern Gebieten die aus
gleichem Anlage emgetretene Depression von zuversichtlicherer
Stimmung abgelöst . In den Preisbewegungen wurden die von
der Politik veranlaßten divergirenden Strömungen indessen von
andern Faktoren theilweise paralhsirt und erübrigen daher mit
wenigen Ausnahmen nur mäßige Werthveränderungen , die sich
in überwiegend ruhigem Verkehr einstellten . Weit mehr als den
Vorgängen in der äußeren Politik wurde das Interesse des Waaren -
handels den im Gange befindlichen Verhandlungen des Deutschen
Reichstags über die Aenderungen der Zollgesetze zugewendet .

Getreide ließ einheitliche Tendenz an den verschiedenen
Märkten nicht wahrnehmen. Nach der friedlichen Gestaltung der
politischen Lage zeigte sich vermehrtes Entgegenkommen der
Eigner , das an den Konsummärkten seitdem überwog , doch be¬
wirkten ungünstigere Saatenstands -Berichte namentlichin Amerika
erneuerten Aufschwung der Weizenkurse . Die ganz unerwartet
erfolgte Aufhebung der im deutsch - spanischen Handelsverträge
vorgesehenen Bindung des Roggenzolles wurde fast gleichzeitig
mit der nun endgiltig erfolgten Erhöhung der deutschen Getreide¬
zölle bekannt und von entsprechender Steigerung der Notirunge»
dieser Brodfrucht an der Berliner Börse begleitet.

Spiritus erlangte Ibei belebterem Verkehr auch festere
Preishaltung . Rüböl stand nur vorübergehend in belebterem
Handel und hat unter mehrfachenSchwankungen die vorwöchent -

. . . Leinö '
ttchen Notirungen schließlich nicht behauptet. löl gab stärker

im Preise nach . Talg wurde reichlich angeboten und begegnete
bei schwach behaupteten Preisen mäßig belebter Nachfrage.
Schmalz blieb gut preishaltend .

Petroleum unterlag an den europäischen Märkten nur
wenig erheblichen Preisschwankungen.

Kaffee begegnete zurückhaltenderNachfrage, welche zwar zur
Aufrechthaltung und theilweisen Befestigung des Preisstandes
einzelner feiner Sorten ausreicht, dagegen nicht genügt , um die
minder feinen Qualitäten vor weiterer Ermattung zu schützen.

Zucker setzte bei belebtem Verkehr die Preissteigerung an
allen Märkten fort . Thee hielt in ruhigem Verkehr festen
Preisstand ziemlich unverändert aufrecht. Cacao fand zu seit¬
herigen Preisen ruhigeren Abzug. Reis blieb matt . Pfeffer
etwas billiger abgegeben. Salpeter wurde zu unregelmäßigen
ermattenden Preisen eingesetzt, nachdem die spekulative Nachfrage
dem Artikel sich abgewendet.

Hopfe » gab an den inländischen Märkte» meist etwas weiter
im Preise nach , wähttmd aus England festere Haltung der dor¬
tigen Notirungen berichtet wird.

Tabak zeigt nur weuig erhebliche Preisänderungen . Leder
bedang für die meisten Sorten seitherige Notirungen . Rohe
Häute und Felle hatten bei wenig einheitlicher Preistendenz
lebhafteres Geschäft. Namentlich blieben Rindhäute bei fester
Pceisbaltung gut gefragt, auch Kalbfelle standen in belebterem
Verkehr , dagegen wurden Schaffelle und Zickelfelle bei nach¬
gebenden Preisen wenig beachtet .

Baumwolle hielt eine mäßige Werthbefserung. die sich mit
dem Umschwünge der politischen Verhältnisse an de» tonan¬
gebenden Märkten einstellte , nicht völlig aufrecht . Wolle
behielt namentlich kür geringe Sorten schwache Preishaltung .
Jute erfuhr in Kalkutta « eitere Wertberhöhung , welcher die
europäischen Märkte indessen nicht völlig Folge leisteten . Seide
hielt den seitherige » gedrückten Preisstand ziemlich aufrecht , doch
wurde Werthbefserung deS Rohstoffes von den bisherigen
befriedigend lautenden Erntcausfichtea und der andauernden Zu¬
rückhaltung der Konsumfrage erschwert .

Kohlen behaupteten nahezu unveränderte Notirungen . deren
weiterem Nackgeben in einzelnen Distrikten vermittelst der dort
angebahnten Vereinbarungen der Produzenten nunmehr vorge-
beugt werden soll . Metalle verkehrten in überwiegend fester
Preistendenz . E sen und Blei notiren etwas höher ; Kupfer hat
den Rückgang der beiden Vorwochenwieder mehr als ausgeglichen;
Zinn gewann sogar sehr erhebliche Preissteigerung .

c. Mannheim , 13. Mai . (Hopfen - Markt . ) Die von
England und Bayern gemeldete bessere Stimmung üble auch
hier den Einfluß , daß Eigner ihre Forderungen erhöhten , wo¬
rauf jedoch Käufer noch nicht eingehen wollten. Die Umsätze
blieben daher ohne Bedeutung und wurden 24 Ballen zu bis¬
herigen Preisen verkauft. Unsere Vorräthe bestehen hauptsächlich
io Prima KundschaftSwaare, wofür augenblicklich weniger Begehr ,
während billigere Sorten zum Export gesucht sind.

Köln » 13 . Mai . Weizen lovo hiesiger 18.80 lovv fremder
19.— . per Mai 18 .10 . per Juli 18 .40. Roggen looo hstfiger
15.50 . per Mai 14 .90 . per Juli 15.20. Rüböl «ooo mit
Faß 27 .30 , per Mai 27 .— . Hafer Io« , hiesiger 15.50.

Bremen . 13 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lex» 7.05 , per Juni 7 .05 , per Juli 7. 15, per August
7 .25 , Per August-Dez. 7 .45 . Sehr fest . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 36 ' /«-

Pest , 13 . Mai . Weizen looo fest , per Herbst 9 . 16 G . ,
9 .18 B . Hafer per Herbst 6 35 G . . 6 37 LV Mais per Mai -Juni
6 .19 G . » 6 21 B . KohlrepS per August—Septbr . 13' » ä 13 ' /-.
Wetter : schön.

Paris . 13 . Mai . Rüböl per Mai 65.20, per Juni 65.50»
per Juli - August 66.20» Per Sept .-Dez . 68 .20. Still . — Spi¬
ritus per Mai 45.— . per Sept . - De » . 46 .70 . Fest. — Zucker
weißer , diSp. Nr . 3, per Mai 44.60 , per Okt .-Jan . 47.—.
Fest. — Mehl . 9 Marken, per Mai 47 .50, per Juni 48 .50, per
Juli -Aug . 50.40 , 12 Mk . Per Sept . - Dez . 53 .20. Träge . —
Weizen per Mai 23 .60, »er Juni 24 . — , per Juli - Aug. 24 .60 , Per
Sept .-Dez . 25 .20. Still . — Roggen per Mai 17 .20 , per
Juni 17 .40 , Per Juli -Aug. 17.60 , per Sept .-Dez . 18 .—. Still .
— Talg , disponibel 73. — . — Wetter : schön.

Antwerpen , 13. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Rafsinirt . Type weiß , disp. 17' /- . Matt .

New - Uork , 13 . Mai . (Schlußkurse ) Petroleum in New«
Bork 7' /-, dto . in Philadelphia 7 ' /- , Mehl 4 .—, Rother Winter -
weizen 1.03V- » Mais (old mixed) 56 , Havanna - Zucker 4 .72V- ,
Kaffee , Rio good fair 8. —, Schmal , (Wücor) 7 .35 , Speck 6V-»
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr »ach Großbritauuie »
1000 B . » dto. nach dem Coutinent — B.

-

— 12 Rmk., 1 Gulden S. W. --
RrrU., 7 Gulden suvd. und Holland .
S Rmk., 1 Franc ---- Sv Pfg . Frankfurter Kurse vom 13. Mai 18857

Staat Spapierr.
Baden SV, Obligat , fl . —

. 4 . fl . 10t ' /«

. 4 . M . 103 ' /«
Bayer » 4 Obligat . M . 103V«
Deutsch !. 4 Reichsanl.M . 104V-
Preußen 4* , V» Tons. M . 104' /»,

. 4V° Tonsols M . 104' /»,
Wtvg . 4V- Odl .v78/79M . 105V-

. 4 Obl . V. 75/80 M . 104' /»«
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 " V ,

» 4V» Silberr . fl . 67V»
. 4' /, Papierr . fl.
» 5Papierr .v .1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
-Italien 5 Reute Fr .
5V» Rumänische Rente
Rmuäuieu 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

. 5Obl . v . 1877M . —
« 51l. Orientanl .PR . 59" /»,
. 4 Tons. d . 1880 R. 80

Serbien 5 Goldrente 83'/»«

80' /-
80V-

S4V,«
93V.

103V»
92 '/-

Schwed. 4 in Mk . 1MV«
Span . 4 AuSländ. Rente 59 ' /-
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . 101V.

. 4°/o Bern 1880 F. 101'/«
Egypten 4 Unif. Obligat . 65 ' /-

Bank -Aktien .
4V-DeutscheR.-Bank M . 143
4Badische Bank Thlr . 117' /»
5 BaSler Bankverein Fr . 146' /,
4 Darmstädter Bank fl . 142' /.
4 Disc . -Kommaud. Thlr . 193
SFrankf .BankvereinThlr . 75' /.
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditdankThlr . 112' /-
5D . Effekt -u .We» sel° Bk.

40"/» einbezahlt Thlr . 122V»
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg- Speyer Thlr . —
4 Heff-Ludw .-Bahn Thlr . 105' /.
4Meckl.Friedr .-FranzM . 194
4V, Pfäl ». Maxbahn fl. 133' /-
4 Pfälz . Nordbahn fl. 99" /»,
ElisabethPr .-Akt. fl . 193

Elis . il Em .Linz -B . Sbr . fl . —
4 Gotthardbahn Fr . 107' /.
5 Böhm . West-Bahn fl. 240 ' /.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 , . l -it . S. fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99- - - - ^

114' /.
136

140' /.

5 Mähr . Grenz-Bahn fl
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M
5 Oest. Nordw. l-it. 4 . fl.
5 Oest. Nordw . lüt . 8 . fl
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67 ' /»
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96' /»
6 Buffalo N . -B . L Phil .

Cons. Bonds 36 ' »

105
84" /»«
83" /, ,

73V»

6SouthernPacific ofCal . lick. 94 ' /»
5 Gotthard IV Ser . Fr . 105' /»

, „ . 98' /.
Schweiz. Central 100' /»
Süd - Lomb . Prior , fl. 103" /»,
Süd - Lomb . Prior . Fr . 61V»,
Oest . StaatSb .-Prior .fl . 105V-
dto . 1 - V1H L. Fr . 79 '/-
Livor. lüt . 6 , ! >1 u . VSFr . 63 ' /»,

9SV»

4
4
5
3
5
3
3 .
5 ToScau . Central Fr
5 Westsic .Eisb. 1880 stfr .Fc.

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp.- Bk . -Pfdbr .
5 Preuß .Eent . -Äod .-Ered .

verl. ä 110 M .
4 dto . ä 100 M .
4' /,Oest .B .- Trd .- Anst. fl.
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R .
4°/» Süd -Bod .-Er -Pfdb .

BerztuSliche Loose
3V, Töln -Mind .Thlr . 100 126 ' /.
4 Bayrische . 100 130 '/«
4 Badische » 100 ISO ' /»,

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

_ rubel — S Rmk. SO Pfg ., 1 M«rk Banko — 1 Rmk. SO Pfg. _
4Mein .Pr .Pfdb/Tblr .100 114V^
3 Oldenburger Thlr . 40 123
4Oesterr . v . 1354fl. 250 113

102

100'/.
10l-/.

92V»
W1V-

117' ' /.
93V,

5 . v . 1860 . 500
IRaab - GrazerThlr . 100
UnverzinSlicheLoosepr .Stück
6adischefl. 35- Loose —
8raunschw .Thlr .20-Loose 94 .70
Oest. fl . lOO-Loose v - 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100

VM 1858
llngar . Staatsloose fl .100
AnSbacher fl. 7 - Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
MailänderFr . lO-Loose
Meininger fl.7° Loose
Schwed. Thlr -IO-Loose

Wechsel « nd Lorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl. 100
Amsterdam kurz fl . 100
London kurz t Pf . St .

Dollar - in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .14—18
SovreignS 20.34—39
Obligationen und Jndnftrie -

Aktiev .
4 Karlsruher Obl . V.187S —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg , —
4 Konstanzer , —
Et !liagerSvinuereiso .ZS . 142 '/«
KarlSruh .Maschinens.dto. 140
Bad . Zuckers. , ohne ZS. 89 ' /«
3«/nDeutsch .Phö ., .20V,Er . 175' /,
4 Rd . Hypoty .-BankKOV,

de, . Tbl . 115 ' /«
5 W -steregeln Alkali 130 ' /-
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

Montgs 88 ' /-
164 — ReichsbankDiscont 4"/,

298

300 . -
2l7 .—

2390
27 . -
23 40s
14 .50
24 .20
65 . —

169 .35
20 .45

Franks. Bank. Discom 4V»
Tendenz : — .

Preise der Woche vom 3. bis 10 . Mai 1885 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner 1 Ztnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

X . s S 4 4 4 A S A » 4

Konstanz . 910 9 . 15 8 . 25 8. 15 8 90 Konstanz . . 275 67 20 15 12s 70 60 — 63 68 65 100 48 28 85 44 .— 31— - -

Ueberlingen 9. 30 9. 30 7 . — — 7. 40 Ueberlingen. 220 260 67 24 14 13 u. 12 68 53 50 60 — 50 95 50 28 100 40 — 28— — — — —

Pfullendorf 9 . 30 9 . 75 — 7 . 90 7 . 65 Lillingen . . — 250 60 19 17 12 66 60 60 60 — 54 72 45 26 80 29 . - 22— - — — —

Meßkirch . - - 9 . 40 - - - - - 7 . 55 Waldshut . — — 110 22 15 13 , u . 12z 60 60 — 60 - 60 85 50 26 85 36 .— 23— - - — — —

Stockach . . - - 9 . 20 — — — 750 Lörrach . . . — — 70 20 15 13 65 60 — 55 60 60 105 50 28 80 38— 28— 160 130 140 110

Radolfzell 9- 65 9 . 65 7 . 85 7 . 15 760 Müllheim . . — 400 65 25 16 12 64 60 — 56 66 56 105 40 26 80 45— 18— l60 140 120 110

Hilzingen . 9 . 60 — — — - 7. 50 Freiburg . . 390 315 65 22 15 12» n- 11 » 70 60 — 60 66 66 110 50 24 70 34— 22 - 150 115 120 —

Dillingen . - - 10. 15 — 8 . — 8 . 25 Ettenherm . . 260 400 75 20 12 11 — 56 58 60 — 56 95 45 30 85 40— 26 — 140 120 110 90

Bonndorf . — 910 — — - — Lahr . . . . 250 300 70 20 18 Ns 63 60 60 60 60 6 ) 95 45 25 92 36 — 23— — 100 IM 95

Müllheim . 10 - — 8 — 8 - 50 8 . 50 Offenburg . 240 360 65 22 16 12 68 55 50 55 60 50 98 45 24 85 44— 30— 125 110 11(V IM

Freiburg . 10 15 - — 9 . 30 7 . 85 8 55 Baden . . . 300 320 55 — — 15 U. 14 63 65 50 62 75 60 115 50 30 80 44— 32— 140 115 135 —

Löfsinaeu . 9 . 50 — — 9- 10 Rastatt . . . 285 350 55 24 15 12s U 9 74 60 56 60 70 56 100 45 24 80 44— 32 — 130 9g 120 —

Endrngen . 9 . 85 — 8. 25 9— — Karlsruhe . 300 340 70 — — 14 » U . 11« 72 60 — 58 70 60 115 60 24 90 35— 29 .- 120 85 100 75

Ettenheim 9 . W — — 9- 05 — Durlach . . — — 80 20 15 12 68 53 — 58 65 56 1<« 45 26 78 40— 30— 115 80 85 68

Lahr . . . 10. 15 - — 8. 25 8 . 80 8 . 50 Pforzheim . — — 70 20 — 12 68 60 — 60 70 60 100 55 26 90 40— 30— 115 85 100 SO

Offenburg 10 — - '- 8- 50 9 . 15 8 . 65 Bruchsal . . 330 390 70 22 16 14 68 60 — 64 70 60 100 45 28 80 53 .- 33— 110 95 IM 85

Rastatt . . 9- 60 — - ' 8 . S5— 9. 10 Mannheim . 275360 100 21 17 13sU . 11 70 66 68 65 75 60 105 65 22 90 37— 34— 110 65 — —

Durlach . - - IO - — -- — - 8 . 50 Heidelberg . — 420 85 21 14 12» U . 11» 72 60 — 60 70 60 125 SO 24 80 45 — 35.— 110 75 — —

Mannheim 10. 10 8. 50 — - 8. - Mosbach . . — 350 73 20 14 10s — 60 — 60 — 56 103 40 24 90 30 — — 115 90 — —

Mosbach . 9 . 75 9 . 50 9. — 9 . 50 8 . — Wertheim . . - - — 53 18 12 10 — 56 — 50 55 50 95 40 24 90 32 — 20— 125 105 110 100

Wertheim . — — — — - 7 . 50 Schaffhausen — — 53 — — 12 60 53 — 72 64 56 80 50 — — — — — — — —

Basel . . . — — -- — - — - - Basel . . . . — — — — — — — — — — - - — — —

Straßburg —. — — - Straßburg .

P .407 . Amtsgericht Billinge » . Gemeinde St Georgen .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde St . Georgen betr .
Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .Bl - Nr . 30, Seite 214,

und vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V, Seite 43 ,
werden sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten seit länger als dreißig Jahren bestehen, hiermit aufgesordert,
die Erneuerung der Einträge in der nach Z 20 der Bollzugsverordnung vom
31. Januar 1874 vorgeschriebrnen Weise nachzusucheu , wenn die in den Ein¬

trägen bez>ichoetenIAnsprüchenoch zu Recht bestehen.
Die innerhalb sechs Monatrn nach Erscheinen dieser öffentlichen Mah¬

nung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 deS Gesetzes von AmtS-

wegen gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt.
Ein Berzeichniß der seit länger als dreißig Jahren in den hiesige» Grnnd -

uod Unterpfandsbüchern eingeschriebenen Einträge liegt in dem hiesigen Raths -

ziwmer zur Einsicht auf .
St . Georgen, den 13. Mai 1885 .

DaS Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:
Bürgermeister Braun ._ Rathschreiber. Rosenfelder .

P 417 . Gemeinde Riedheim . Amtsgerichtsbezirk Engen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Riedheim, Amtsgerichtsbezirk Enge«,

eingefchrieben sind, werden hiermit auf Grund de « Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr- (Reg .-Bl . S . 213 ) . und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . Seite 43) , aufgefordert » die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .-Bl . S . 44) vor-
geschriebenen Formen nachznsuchen . falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , nud zwar bei Vermeidung des Rechtsnach
theileS , daß dle

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen liegt.

Ricdhcim, den 12 . Mai 1885.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Bürgermeister Keller . E . Presser . Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

P .358.2. Nr . 2636 . Osfenburg .
Die Gemeinde Nußbach , Amts Tri -
berg , vertreten durch Rechtsanwalt
Bumüller in Offenburg , klagt gegen
> en Ubrenhändler Leonhard Schwer
von Nußbach, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Geschäftsführung ,
bestehend in Bezahlung von Verpfle-
gungs - und Beerdigungskosten für die
Karl Schwer Witwe von Nußbach,
die Mutter des Beklagten, mit dem An-

trage , den Veklagten unter Verfüllung
in die Kosten des Rechtsstreits zur
Zahlung von 691 Mk. 61 Pfg . nebfl
5"/» Zins vom Tage der Klagzustellung
an die Klägerin zu verurtheilen . und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
CivilkammerII des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf
Mittwoch den 16. September 1885 ,

Vormittags 8' /- Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellmig
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 6 . Mai 1885.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Dörle .

^ P .383.2 . Nr . 4825 . Müllheim .
Moses Mayer , Israel Sohn . hier ,
klagt gegen Fritz Bechtel von hier,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
aus Wechselforderung, mit dem An¬
träge auf Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 28 Mark nebst 6 "/»
Zins vom 1 . September 1879 , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Berbandlung des Rechtsstreits vor das
Großb . Amtsgericht zu Müllheim auf

Freitag den 3 - Juli 1885 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Müllheim , den 8. Mai 1885 .
Adler ,

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

P . 371 . 2. Nr . 4261 . Meßkirch .
Die Spar - und Waisenkaffe Meß¬
kirch . vertreten durch Kassier Philipp
Jakob Kleiner daselbst , klagt gegen
den Josef Kleiner , Landwirth von
Unterglashütte , z . Zt . in Amerika an
unbekanntenOrten abwesend , ausBürg -
schaslSübernahme, mit dem Anträge auf
Verurtheilung zur Zahlung von 291
68 4 nebst 5 ' ,» Zinsen vom II . No¬
vember 1883 und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor da-
Großh . Amtsgericht zu Meßkirch auf

Dienstag den 30 . Juni 1885 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Galm ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
P3572 . Nr . 2919. Emmendinge ».

Handelsmann Heinrich Marx Epstein
von Eichstetten, als Rechtsnachfolger
des Leopold v. Girardi in Freiburg ,
vertreten durch AgeutZiller in Emmeu-
dingen, klagt gegen Schlosser Wilhelm
Friedrich Dreher , Landwirth Christian
Dreher , Landwirth Johann Martin
Dreher jung und dessen Ehefrau , Anna
Maria , aeborne Vollweider, sämmtliche
von Eichstetten, Elfterer in Basel wohn¬
haft, die Uebrigen in Amerika unbekannt
wo , auf Zahlung von Darlehenszinsen,
und ladet die Beklagten in die Sitzung
Großh . Amtsgerichts Emmendingen zu
dem vou dem Herrn Amtsrichter auf :
Dienstag den 14 . Juli d . I . . Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmten Termin .



Vit dem Anträge auf für vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendes Urtheil dahin ,
die Beklagten seien unter sammtverbind -
licher Haftbarkeit schuldig, an den Klä¬
ger 60 M - Zinsen vom 14. Juni 1882
biS dahin 1881 aus 600 M . Darlehen
zu bezahlen und die Kosten zu tragen .
Zum Zwecke der Zustellung an die in
Amerika abwesenden Beklagten wird die¬
ser Auszug bekannt gemacht . Emmen -
dingeo , den 7 . Mai 1885 . Der Ge -
richtsschreiberZ deS Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Aufgebote .

P .2S2.2 . Nr . 4933 . Uebe klinge ».
Anton Hahn , Landwirth von Deisen¬
dorf , besitzt auf Gemarkung Ueberlingeu
folgende 2 Grundstücke , bezüglich deren
ihm eine ErwerbSnrkunde fehlt , nämlich :

1 . Plan 50. Grundstück Nr . 3 >77 :
10 Ar 11 Meter Acker im Gewann
Gewinnern , neben Baptist Jung .
Wirtb in Nußdorf , und Joseph
Dullenkopf in Deisendorf :

2 . Plan 50 . Grundstück Nr . 3201 :
11 Ar 28 Mtr . Weinberg u . Weg
— Ar 96 Mtr . ,

zus. 12 Ar 24 Mtr . ,
im Gewann Bspenhalde , neben Georg
Bitte ! in Maurach und Maria Bühler
in Deisendorf .

Es werden deßhalb alle Diejenigen »
welche an den genannten Grundstücken
irgendwelche in den Grund - u . Uater -
pfandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder FamiliengutS -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
längstens in dem auf

Montag den 13 . Juli d . J „
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht bestimm¬
ten Aufaebotstermin anzumelden , wi¬
drigenfalls solche für erloschen erklärt
würden .

Ueberlingen , den 28 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

P .294 .2 . Nr . 4934 . Ueberlingen .
Der Kirchenfond Hödingen besitzt auf
Gemarkung Neffelwangen folgende Lie¬
genschaften . bezüglich deren ihm eine
Erwerbsurkunde fehlt :

s . Plan Nr . 11 . Grundst . Nr . 249
63 Ar 10 Meter Wiesen im Ge¬
wann Espach , neben Georg und
Ludwig Waibel .

b . Plan Nr . 13. Grundst . Nr . 357 .
72 Ar 40 Meter Wiesen im Ge¬
wann Ried , neben der Pfarrei
Sipplingen und Georg Scheu .

Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an den genannten Grundstücken
irgendwelche in den Grund - u . Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem StarnmgutS - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
in dem auf

Montag den 13. Juli 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufaebotstermin anzumelden ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
werden .

Ueberlingen , den 28 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

P .382 .2 Nr . 4795 . Müllheim
Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth KarlSeywald vonSulz -
burg kaufte im Jahr 1884 von Johann
Georg Sehwald 33 Ar 44 Meter
Wiesen auf der Bühlmatte . Gemar
kung Sulzdurg , neben Ernst Ruff und
Johann Meier Wittwe — Lagerbuch
Nr . 474 —.

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den Grundbüchern
beantragte der dermalige Besitzer die
Einleitung deS Aufaebotsveifabrens .
Es werden nun alle Diejenigen , welche
an das genannte Grundstück in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf -
gefordert , solche Rechte in dem auf

Freitag den 10 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

vor Großh . Amtsgericht Müllheim
stattstndenden Termine anzumelden , wi-
drigens die nicht sngemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 8 . Mai 1885.
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh - bad . Amtsgerichts .

P .369 . 2 . Nr . 3382 . Waldkirch .
Sales Kaltenbach von Obersimons -
wald besitzt im Noonenbach , Gemarkung
Obersimonswald , ein etwa Vr Morgen
großes Stück Bergfeld , daS sogenannte
große Loch , unten an den Nonnenbach
und Daniel Hug von Obersimonswald ,
oben und vorn an Paul Stratz von
AltsimonSwald , hinten an Sebastian
Scheizinger von Obersimonswald sto¬
ßend . Ein grundbuchsmäßiger Erwerbs¬
titel fehlt . — Auf Antrag des Sales
Kaltenbach werden nun alle Diejenigen ,
welche an dem fraglichen Grundstücke in
den Grund - u . Untervfandsbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammauts -
Aer Familienguts - Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefoldert ,
solche spätestens in dem auf
Samstag , 27 . Juni , Vorm . 8 '/- Uhr ,

anberaumteu Termine geltend zu ma¬
chen , widrigenS die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Waldkirch . den 8 Mai 1885.
Großh . Amtsgericht . (gez.) Speri .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beglaubigt . Waldkirch , den 8.
Mai 1885 . Der Gerichtsschreiber :

I . V . : Rödle .
P .378 .2 . Nr . 4300 . Wolf ach. Das

Gr . Amtsgericht Wolfach hat unterm
Heutigen beschlossen: Gerber Stephan
Armbruster in Wolfach besitzt auf hie¬
siger Gemarkungim Gewann » Metzen -
loch ein ca. V» Morgen großes Matt¬
feld , einerseits Schmelzehof » anderseits
ThomaS Schoch , unten an Gemeinde¬
gut und oben an den Schmelzehof gren¬
zend . — Da hierüber kein grundbuchs -
mäßiger Eintrag vorhanden ist , so wer¬
ben auf Antrag alle Diejenigen , welche
an dieser Liegenschaft dingliche »der auf
einem Stammguts - und FamiliengutS -
verbande beruhende Rechte beanspruchen ,
aufgesordert , solche spätestens im Ter¬
mine vom Mittwoch dem 8 . Juli
d . Js -, Vormittags 9 Uhr , anzu¬
melden , widrigenS diese Rechte aus An¬
trag für erloschen erklärt werben würden .

Wolfach , den 8 . Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

Btlauutmachuog .
P .408 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Gast -
wirths Johann Weiß in
Mannheim belr .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des früheren Gastwirths zu
den 3 Glocken dahier . Johann Weiß ,
soll mit Genehmigung des Gerichts die
Schlußvertheilung stattfinden .

In der Masse liegen . nach Abzug
der Kosten , 7100 Mk . 42 Pf . Diese
sollen auf bevorrechtigte Forderungen
im Betrge von 126 Mk . 64 Pf . und
ans nicht bevorrechtete Forderungen im
Betrage von 14,174 Mk . 82 Pf . ver¬
theilt werden .

Das Verzeickiniß der bei derVerthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
liegt zur Einsicht der Betheiligten in
der Gerichtsschreiberei des Großherzogl
Amtsgerichts Mannheim auf .

Mannheim , den 13 . Mai 1885
Der Konkursverwalter :

Fr . König ,
Rechtsanwalt .

Vermögensabsonderung .
P .409 . Nr . 5073 . Mannheim . Die

Ehefrau des Johann Wetter , Mar¬
garetha , geb . Schwarz in Mannheim
wurde durch Urtheil der Civilkammer i
des Großh . Landgerichts Mannheim
vom 4 . März d . I . , Nr . 3784 , für be
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

DieS wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 2 . April 1885.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Schäffner .

P .320 . Nr . 4674 . Triderg . Der
am 15 . Februar 1840 geborne Land
wirth Mathias Weisser von Reichen
bach ist seit Ende März 1881 an unbe¬
kannten Orten abwesend und wurde auf
ben Antrag seiner Ehefrau , als dessen
Gemeinschaftsgenossin und gesetzlichen
Vertreterin ihrer winde , jährigen Kinder ,
denselben für verschollen zu erklären !
unter dem Heut gen Vorscheid dahin er !
laff n , daß eine Kundschaftserhebung
anzustellen sei .

Es werde» alle Diejenigen , welche
über den Aufenthalt des Mathias
Weisser eine Mittheilung machen kön¬
nen , insbesondere wird der Vermißte
selbst aufgefordert ,

binnen einem Jahre
über sein Verbleiben Nachricht anher
zu geben . ^ .

Nach fruchtlosem Ablaufe dieser Frist
wird derselbe für verschollen erklärt
werden .

Triberg , den 1 . Mai 1835.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . E . Müller .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

P .384 . Nr . 4770 . Kenzingen .
Großh . Amtsgericht Kenzingen hat
heute beschlossen: Der Kavpenmacher
Jakob Kunzweiler von Oberhausen
ist im Jahre 1858 nach Amerika aus¬
gewandert und hat seither keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben . Derselbe
wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich hierher gelangen zu
lassen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen muth -
maßlichen Erben . Xaver Kunzweiler
in Freiburg , gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Kenzingen , den 7 - Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

P .368 .1 Nr . 5445 . Sinsheim . Durch
Beschluß des Gr . Amtsgerichts Sins¬
heim vom Heutigen , Nr . 5445 , wurde
Franz Anton Marx von Sinsheim
für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen .

Sinsheim , den 8. Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber :

Häffner .
Entmündigungen .

P .311 . Nr . 7444 . Villingen . Ka -
roliua Euphr »sina Lehmann ledig von

St . Georgen wurde mit Erkenutuiß
vom I . Mai 1885 , Nr . 7287 , Wege »
Geistesschwäche entmündigt .

Villingen , den 4 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Drolliuger .
P .360 . Nr . 979 . Emmendinge » .

Beschluß .
Rosine Mössinger , ledig , von

Mundinge » , wurde durch Erkenntniß
Großh . Amtsgerichts I Emmendingen
vom 6 . März 1885 , Nr . 1572 , wegen
bleibenden Zustande - von Gemüths -
chwäche gemäß L .R .S . 489 entmündigt .

Emmendingen , den 17. April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht H.

G - Ernst .
P .345 . Nr . 3508. Freiburg . Mit

richterlichem Beschluß vom 22 . April
d . I . , Nr . 8969 . ist Karl Latterner ,
Koch aus Dmglingeu , z. Zt . in der
KreiSpflegeanstalt hier , wegen Wahn¬
sinns entmündigt .

Freiburg , den 7 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Abth . für freiw - Gerichtsbarkeit .
W a s m e r .

P .312 . Nr . 4583 . Kenzingen . Paul
Hauwyhler von Wyhl wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 12. März
1885, Nr . 2574 , wegen Blödsinns ent -
münbigt und mit Beschluß vom Heu¬
tigen , Nr . 4583, BlasiuS Käßheime r ,
Zimmermann allda , zu dessen Vormund
ernannt .

Kenzingen , den 30 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frei, .
Erbeiuweisungen .

P .318 . Nr . 5918 . Engen . DaS
Großh . Amtsgericht hat heute beschlossen:

oh. Bapt . Stecker . Wittwe , geb .
Zeder in Engen , hat um Einsetzung in

Gewähr der Verlassenschaft ihre - Ehe¬
mannes nachgesucht ; diesem Gesuch wird
entsprochen , wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprache erhoben wird .

Engen , den 5 . Mai 1885 .
Gerichtsschreiber

des Großh . Bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer -

P . 197.3 . Nr . 5711. Baden . Die
Witwe des Buchbinders Hermann
Leile , Elisabetha , geborne Mergy in
Baden , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ deS Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt
gegeben . wenn nicht binnen 6 Wochen
Einsprache beim diesseitigen Gericht er¬
hoben wird .

Baden , den 23 . April 1886 .
Großh . Amtsgericht . Gerichtsschreiber :

Lutz .
P .324 . Nr . 16891 . Heidelberg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 12. März d . I . , Nr . 8494 , inner¬
halb der festgesetzten sechswöchentlichen
Frist Einsprachen nicht erhoben wurden ,
wird die Großb . Generalstaatskaffe in
Karlsruhe in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschast des verstorbenen Tag -
löhners Heinrich Mohr von Dessen
heim eingewiesm ,

Heidelberg , tu» 5 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez- Büchner .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit veröffentlicht -
Heidelberg , den 7. Mai 1885 .

Der Gerichtsschreiber :
Fabian .

Erbvorladungen .
O .253 .2 . Auggen . Emil Mäher

von Auggen , vermißt , ist zum Nachlaß
seines am 5 . April d . I . verstorbenen
Vaters , Johann Mayer , Gärtners von
da , milberufen .

Derselbe wird hiemit zur Vermögens¬
aufnahme und zu den Erbtheilungsver -
handlungen vorgeladen , mit dem Be¬
deuten , daß , wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft würde
Denen zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , falls der Geladene zur Zeit
des Elbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Schlierigen , den 27 . April 1885.
E . Fräulin ,

Großherzogl . Notar .
O .346 . Bruchsal . Hermann Holl ,

Glaser , unbekannt wo in Amerika , Emil .
Kart , Eduard . Seraphine und Marie
Bclz , sämmtliche unbekannt wo in
Frankreich abwesend , sind zur Verlassen
schüft des Joseph Weinschenk von
hier berufen .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert , sich

hinnen drei Monaten ,
von beute an . zur Empfangnahme ihres
Erbtheils dahier zu melden , andernfalls
die Erbschaft denen zufiele , denen sie
zugefallen wäre , wenn sie . die Vorge¬
ladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten .

Bruchsal , den 5 . Mai 1885 -
Großh . Notar

K i r ch g e ß n e r .
O . 327. Bühl . Bäcker Adolf

LePpert Ehefrau , Maria Anna , geb .
H erste von Moos , deren Aufenthalts¬
ort z . Zt . diesseits unbekannt , ist zu den
Erbschaften ihrer mütterlichen Groß¬
eltern :

a . deS am 31 . Januar 1885 verleb¬
ten DionyS Ochs von MooS ,

d . dessen am 31 . März 1879 verstor¬
benen Ehefrau , Sabina , geborne
Nöltner ,

milberufen . Dieselbe wird andurch mit
Frist von

drei Monaten
zu den TheilungSverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß im Fall ihres
Nichterscheinens die Erbschaften lediglich
Denjenigen zugeschieden würden , welche

sie erhielten , wen » die Aufgeforderte
zur Zeit der Erbaufälle nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Bühl , den 5 . Mai 1885 .
Großherzogl . Notar

L. Mühl .
O . 295 . Eugen . Lorenz Dreher

von Zimmern , A . Engen , zuletzt wohn¬
haft gewesen in Westbelleville , N .A . ,
ist zu der Erbschaft auf Ableben seine-
VaterS . deS Wendelin Dreher von Zim¬
mern , AmtS Enge » , witberufen .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden nun hiermit aufgefordert , ihre
Erbausprüche innerhalb

brei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Jenen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn er, , der Bor¬
geladene , zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Engeo , den 4 . Mai 1885 .
Großh . Notar

Walcker .
O .362 . Engen . Hermann Schoch

von Liptingen , Amts Stickach , 29 Jahre
alt , an unbekannten Orten in Nord¬
amerika abwesend , ist zur Erbschaft
einer am 22 . März d . I . in Ehingen ,

Amts Engen , f Großtante , der Josef
Will au er Wittwe , Johanne , geborene
Schoch , mitberufen . Derselbe oder dessen
Rechtsnachfolger werden nun hiermit
aufgefordert , innerhalb

drei Monaten
ihre Erbansprüche anher geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
jenen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn er , der Vorgeladene oder
dessen gesetzliche Nachkommen zur Zeit
des ErbanfallS nicht am Leben gewesen
wären .

Engen , den 8 . Mai 1885.
Großh . Notar

Walker .
O .372 . Eppingen . Christian Jun¬

ker t , lediger Müller von Jttlingen ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist ,
wird aufgefordert ,

binnen drei Monaten
seinen gesetzlichen Erbanspruch an den
Nachlaß seiner am 30 Mär » d . I .
verstorbenen Mutter , Rosine Juukerts
Wwe . , geb . Kirrstetter in Jttlingen ,
hier anzumelden , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt werden würde ,
wie wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Eppingen , den 12. Mai 1885.
Großh . Notar

Schäfer .
-- O .357 . Kenzingen . Anton Ka¬
spar von Kenzingen , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist, wird zur Empfang¬
nahme der ihm auf Ableben seiner
Muhme . Mechthilde Bilharz , ledig ,
von Kenzingen , anerfallenen Erbschaft
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten avher vorgeladen ,
daß bei seinem Ausbleiben die Erb -
schaftDenjenigeo zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Kenzingen , den 5 . Mai 1885.
Der Großh . Notar :

Kuenzer .
O .334 . 1 . Krozingen . Zur Erb¬

schaft der am 4 . Januar 1880 verstor¬
benen Franziska Lackierer , ledig , von
Norsingen , ist deren Bruder , Alexander
Locherer . der sich im Jahr 1857 in
Ostindien aufgehalten bat und seither
keine Nachricht von sich gab , mitbe¬
rufen .

Derselbe wird daher zur Vermögens -
aufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen

mit Frist von 4 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß .
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn er zur Zeit des Erban¬
falles nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Krozingen , den 5 . Mai 1885.
Großh . GerichtSnolar

Th . Andlauer .
O .321 . Rothenfels . Reinhard

Herm , Schneider von Gaggeuau , wel¬
cher schon seit vielen Jahren vermißt
wird , ist zur Erbschaft seiner am 18.
Januar ds . Js . verstorbenen Mutter ,
Seiler Mathias Herm Witwe , Theresia ,
geb . Jäger von Gaggenau . berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
sich zur Empfangnahme seines Erbtheils

binnen drei Monaten
bei dem unterschriebenen Notar anzu¬
melden . widrigenfalls dasselbe Denen
zugetheilt wird , denen es zukommen
würde , wenn der Borgeladene nicht mehr
am Leben wäre .

Rotheufels , den 14 . April 1885.
Großherzogl . Notar

Herrmann .
O - 286 , Steinenstadt . Friedrich

Metzger , lediger Bierbrauer von
Steinenstadt . z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , ist zur Erbschaft sei¬
nes in Basel am 15 . März 1885 ver¬
storbenen Bruders Wilhelm August
Metzger . Bierbrauers von Steinev -
stodt , mitberufen .

Derselbe wird hiermit zur Bermö -
gensaufnahme und zu den ErbtheilungS -
Verhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen . daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme . falls der Geladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Schlierigen , den 20 . April 1885.
C . Fraeulin ,

Großherzogl . Notar .

O . 351. Villingen . Erhard und
Martin St ei ding er von Mönch -
Weiler. vermißt in Amerika , werden
zur Erbtheilung auf Ableben ihrer
halbbürtigen Schwester , Barbara , geb .
Steidinger , Ehefrau deS Schuhmacher -
Johannes Müller von da , mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie

binnen drei Monaten
ihre Erbrechte nicht geltend machen , die
Theilung so gepflogen würde , wie
wenn sie den Erbanfall nicht erlebt
hätten .

Villingen , de» 9 . Mai 1885 .
Der eiustw . Notar des Distrikt -

Villingen I.
O .325 . WaldShut . Schlosser Fidel

Gampp , gebürtig von Remetschwiel ,
wohnhaft gewesen in WaldShut und
Waldkirch und ausgewandert nach Ame¬
rika, dessen Aufenthaltsort dahier nicht
angegeben werden kann , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seines Vaters , Fidel
Gampp . Rentners von Birkiogen , kraft
Gesetzes berufen und wird aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten
seine Erbavsprüche dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde ,
welche» sie zukäme , wenn der Vorge -
ladene zur Zeit deS Erbanfalles nicht
mehr gelebt hätte .

Waldshut , den 6. Mai 1885 .
Großh . Notar

Glattes .
Handelsregister -Einträge .

P .283. Nr . 3974 . M - ßkirch . Zu
O .Z . 4 des Gesellschaftsregisters wurde
eingetragen : „ Fohlenweid - Gesell¬
schaft Thannenbrunn E . G . " in
Meßkirch . Gegenstand deS Geschäfts¬
betriebs ist nach dem in der General¬
versammlung vom 19. d . M . angenom¬
menen Statut die Beschaffung der zum
Betriebe einer Fohlenweide nöthrgen
Geldmittel auf gemeinschaftlichen Kredit
und unter solidarischer Sammtverbind -
lichkeit der Genossenschafter .

Die Zeitdauer der Genossenschaft ist
bis zum 2. Februar 1897 bestimmt . —
Derzeitiger Vorstand ist Herr BezirkS -
Thierarzt B . Heitzmann hier . — Die
Bekanntmachungen werden im Ober¬
badischen Grenzboten erlassen und vom
Vorstand unter der Firma der Genos¬
senschaft unterzeichnet . Derselbe wirb
zeickinen :

„ Fohlenweide - Gesellschaft Tbannen -
bruno , E . G . B . Heitzmann , Bezirks -
Tbierarzt .

"
DaS Verzeichniß der Genossenschafter

kann jederzeit dahier eingesehen werde ».
Meßkirch . den 22 . April 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Breitner .

P .327. Nr . 4099/100 . Meßkirch .
In daS diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Zu O .Z . 75 : Firma „ Schmidt L
Cie .

" in Meßkirch ist erloschen.
Zu O .Z . 102 : Firma „ I . Gühring "

in Meßkirch . Inhaber ist Kaufmann
Jakob Gühring ledig daselbst .

Meßkirch . den 4 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Breitner .
P310 . Nr . 7467. Villingen . Zu

Ord .Z . 82 des dieffeit. Firmenregister¬
wurde unterm Heutigen eingetragen :

Die Firma „ Christian Wölber "
in Erdmannsweiler ist erloschen.

Villingen . den 6 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Drollinger .
P .322. Nr . 6918/22. Lörrach . Zu

Ordn .Z . 39 deS Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen :

„ Wilhelm Geigh L Cie .
" in

Steinen , offene Handelsgesellschaft :
Der PersönlicheTheilhaber Karl Weiß

von Basel ist aus der Gesellschaft aus -
geschieden . Die übrigen Theilhaber füh¬
ren die Gesellschaft unverändert fort .
Als Prokuristen wurden bestellt : Ed¬
mund Schmied von Neiden , zu Basel
wohnhaft . Gustav Martini und Karl
Ringwald , Beide in Steinen . Zur
rechtsverbindlichen Unterschrift haben je¬
weils 2 der genannten Prokuristen kol¬
lektiv zu zeichnen.

Zu Ordn .Z . 81 de - Firmenrcgister -
wurde eingetragen : „ Wilhelm We¬
niger Sohn , SpeditionS - u . Agen -
turengeschäst in Haageu " : Diese Firma
ist erloschen.

Zu Ord . Z . 11 , „ Ernst Schultz " in
Lörrach : Inhaber dieser Firma sind jetzt
die Wittwe des Ernst Schultz , Marie »
geb . Buser , ferner Ernst Schultz , Karl
Friedrich Schultz und Hermann Schultz .

Zu Ordn . Z . 34 , „I . G . Eckhardt
Sohn " in Höllstein : Inhaberin dieser
Firma ist die Witwe des I . G . Eck¬
hardt Sohn in Höllstein .

Zu Ordn . Z . 99 . „ I . I . Müller -
Bannholzer . Ellenwaarenhandlung
in Lörrach " : Inhaberin ist die Witwe
des I . Müller -Barnholzer von hier .

Lörrach, den 4. Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
Heck .

P235 . Kr . 3219. Säckingen . In -
Firmenregister wurde heute eingetragen
unter O .Z . 96 die Firma : Jg . Bank
Wittwe in Säckingen . — Inhaber :
Ignaz Bank Wittwe , Rosalia , geborne
Stefan in Säckingen .

Säckingen , den 28 . April 1835 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhlinger .
P .313 . Rr . 3391 . Säckingen . JnS

Firmenregister wurde heute eingetragen
uoter O .Z . 97 die Firma :

„ Sig . Frommberz in Rickenbach . "

Inhaber : Sigmund Frommherz von
Rickenbach . verheirathet mit Maria
Mutter von Glashütten . Nach Z 1 de-



EhevertragS äs ästo Waldshut . den 1 .
September 1884 , wirft jeder Theil SO
Mark in die Gemeinschaft ein , alles
übrige Vermögen mit den darauf haf¬
tenden Schulden wird von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen .

Siickingen , den 5 . Mai 188S.
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhlinger .
P . 274 . Nr . 6263 . Waldshut .

Unterm Heutigen , bezw . 24 . April d . I . ,
wurde in das diesseitige Handelsregister
eingetragen :

1 . In das Gesellschaftsregister :
O .Z . 1 Firma : Gebrüder Nann

in Segeten . Die Gesellschaft bat sich
aufgelöst . Die Firma wird von Jo¬
hann Nann unverändert fortgeführt .

O .Z . 63 Firma : Mann und Rei¬
chert in Waldshut .

Die Firma ist erloschen.
2 . In daS Firmenregister :

O . Z . 2S0 : Die Firma M . Schmidt
in Ah ist ans Markus Schmidt Witwe ,
Chrisiina , geb. Jehle von Ay , über -
geganaen .

O .Z . 457 : Firma Gebr . Nann io
Segeten . Diese im Gesellschaftsregister
unter O -Z . 1 eingetragen gewesene
Firma wird nunmehr nach Auflösung
der Gesellschaft durch Austritt deS
Josef Nann von Johann Nann weiter¬
geführt . Derselbe ist verehelicht mit
Hortensia , geb . Schlegel von Immeneich .
Laut Ehevertrag vom 2 . Oktober 1870
wirft jeder Theil SO fl . in die Gemein¬
schaft ein. wogegen alles übrige , beider¬
seitige Vermögen ausgeschlossen wird .

O .Z . 458 : Firma Chr . Mann in
Waldshut . Christian Mann in Walds¬
hut , verheirathet mit Katharina , geb .
Spürli von Neuhausen , Kant . Schaff -
Hausen . Die Ehe wurde im Jahr 1869
in Neuhausen ohne Errichtung eines
Ehevertrags geschloffen. Die Prokura
dieser Firma wurde dem Oskar Cappes
dabier rrtheilt .

WaldShut , den 1 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Betzinger .
P .343 . Nr . 6665 . Walds Hut .

Unterm Heutigen wurde in das diesseitige
GenoffenschaftSregister eingetragen : Zu
O .Z . 14 ( Firma : „ V o rs ch uß v erern
Jest eiten " eingetr . Genossenschaft ) .
Zn der Generalversammlung vom 12
April 1885 wurden als Vorstandsmit¬
glieder gewählt : 1) Kaufmann Josef
Stadler als Vorstand , 2) Karl Ott als
Kassier , 3) Georg Abend als Schrift¬
führer , sämmtliche in Jestetten . In
der diesseitigen Bekanntmachung vom
1 . l- Mts . , Nr . 6490 , sind die Namen
„ Spürli " und „ Cappes " in „ Spörli "
und „ Cappis " zu berichtigen . WaldS¬
hut , den 7 - Mai 1885 . Großh . bad .
Amtsgericht . Betzinger .

P .340 . Nr 3449 . Waldkirch .
Zum Firmenregister O .Z . 97 wurde ein¬
getragen : „ Wilhelm Oschwald "
Branntweinbrennerei und Branntwein -
Handlung von Elzach . In dem mit
seiner jetzigen Ehefrau Therese , geb.
Emler . unterm 19 . Januar 1865 abge¬
schlossenen Ebevertrage wurde die all¬
gemeine Gütergemeinschaft als Norm
zur Beurtheilnng der ehelichen Güter -
verbältniffe festgesetzt. Waldkirch . den
6 . Mai 1885 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Sveri .

P290 . Nr . 3292 . Breiten . Unter
O .Z . 4 des diesseitigen Genossenschafts¬
registers wurde eingetragen :

In der Generalversammlung deS
Ländlichen Creditvereins Wül¬
fingen , eingetragene Genossenschaft ,
vom 3 . März l . I . wurden an Stelle
der auSgeschiedenen Vorstandsmitglieder
gewählt , und zwar :

1 . Karl H . Kunzmann . Schmiedmei¬
ster von Wössingen , als erster
Vorsteher :

2 . Johann H . Kunzmann , Landwirth
von da , als Beisitzer und Vor¬
stands - Stellvertreter . und

3 . Christian Dittus jung von da als
Beisitzer .

Breiten , den 21 . April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .
P .289 . Nr . 3387 . Breiten . Unter

O .Z . 83 deS diesseitigen Firmenregisters
wurde beute eingetragen :

Die Firma „ C . Ackermann " in
Breiten , Korkstopfenfabrik . Inhaber
der Firma ist der ledige Kaufmann C .
Ackermann von Eßlingen , nunmehr in
Breiten wohnhaft .

Breiten , den 28 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .
P .288 . Nr . 3388 . Brette ». Unter

O .Z . 26 deS diesseitigen Gesellschafts -
registerS wurde eingetragen :

Die Firma „ Sohn L Ruf " in
Breiten , Korkstopfenfabrik , ist seit dem
27 . April l . I . aufgelöst . Die Liqui
dstiou wird von dem bisherigen Thcil -
haber Albert Sohn besorgt .

Breiten , den 28 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .
P 286 . Nr . 6260 . Bruchsal . Jo

das diesseitige Sesellschaflsregister wurde
heute eingetragen :

Zu Ordn . Z . 101 , Firma „ Körner ,
Bürger L Co . " in Oestringen :

Florian Körner und Martin Körner
sind gestorben : Ludwig Kuhn ist als
Theilhaber cingetreten . Die alte Firma
wird weiter geführt .

Zu Ordn .Z . 144 : Firma „ I . M .
Pfeiffer " in Ziegelhausen und Zweig¬
niederlassung in Kronau . Die Gesell¬
schafter sind : 1 . Johann Mathias Pfeif¬
fer von Heidelberg , 2 . Rudolf Pfeiffer
und 3 . Wilhelm Pfeiffer , Beide von

Heidelberg , von denen jeder zur allei¬
nigen und selbständiger » Vertretung der
Gesellschaft berechtigt ist. — Johann
Mathias Pfeiffer ist verheirathet mit
Luise Landfried von Heidelberg . Nach
dem Ehevertrag ä . ä . Heidelberg , den
24 . Juni 1651 , wirft rede- der Ehe¬
gatten 300 fl . in die bestehende Güter¬
gemeinschaft . Rudolf Pfeiffer ist ver¬
heirathet mit Johanna Abel von Hei¬
delberg . Nach Art . 1 deS Ehevertrags
wirft jeder Theil 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft , während alles übrige von
derselben ausgeschlossen bleibt . Rudolf
und Wilhelm Pfeiffer sind wohnhaft iu
Ziegelbauseu .

Bruchsal , den 4 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . von Stockhorner .
P .841 . Nr . 6346 . Bruchsal . Zu

O .Z . 145 deS dieff. Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen : Firma „Hel -
ferich L Oestreicher " in Odenheim .
Die Gesellschafter sind : 1) Kaufmann
Rudolf Helferich in Odenheim , ohne
Ebevertrag verheiratbet mit Sofie , geb.
Esser ; 2) Kaufmann Richard Oestreicher
in Odmheim , ohne Ebevertrag verhei¬
ratbet mit Auguste , geb. Söhnleio . Jeder
Gesellschafter vertritt die Gesellschaft .

Bruchsal , den 6. Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .
E - v . Stockhorner .

P .335 . Nr . 6230 . Bruchsal . Zu
O .Z . 440 des Firmenregisters , „ Firma
S . Günzburger in Bruchsal ", wurde
heute eingetragen :

Ehevertrag mit Fanny Mayer von
Nonnenweier vom 28 . April 1885 , wo¬
nach alles gegenwärtige und zukünftige
Vermögen der Eheleute von der bedun¬
genen Gemeinschaft bis auf den Betrag
von je 50 Mk . ausgeschlossen und ge¬
mäß der L .R . SS . 1500 ff. verliegen -
schaftet sein soll.

Bruchsal , den 7 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schredelseker .
P .316 . Nr . 2523 . Bühl . Unterm

Heutigen wurde zu O .Z . 136 des Fir¬
menregisters — Firma „ Adolf Jrth "
in Bühlerthal — eingetragen : Ehever¬
trag des Kaufmanns Adolf Jrth . wohn¬
haft in Bühlerthal . mit Karoline Christ¬
mann von Landau , ä . ü. Bühl den
20 . April 1885 besagt in § 1 : Die
Brautleute bedingen als Norm ihrer
ehelichen Vermögensverhältnisse die be¬
dungene Fahrnißgemeinschaft nach LRS .
1500, wornach jeder Brouttheil nur die
Summe von 50 M . zur Gütergemein¬
schaft einwirft , alles übrige , derzeitige
und zukünftige fahrende Vermögen von
der Gütergemeinschaft ausschließt , somit
Verliegmschaftet .

Bühl , den 4 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
P .275 . Nr . 4059 . Durlach . Die

Firma „ Badische Schrotfabrik von
I . Dupierry in Durlach " , deren
Inhaber Kaufmann Josef Dupierry hier
ist , wurde beute unter Ord .Z . 185 des
diesseitigen Firmenregisters eingetragen .
Derselbe ist verehelicht mit Margaretha
Hubertine Emma , geborne Renner aus
Spich , ohne vorherige Errichtung eines
Edevertrags .

Durlach , den 1 . Mai 1885.
Großh . bad Amtsgericht .

Diez .
P .349 . Nr . 3729 . Gernsbach . Zu

O .Z . 63 des Firmenregisters Firma
„ Alfred Nachmann in Gernsbach "
wurde heute eingetragen : Die Firma ist
erloschen.

Gernsbach , den 6 . Mai 1885.
Großb . bad . Amtsgericht ,

vr . Trefzer .
P . 278 . Nr . 8921 . Offenburg .

Zu O .Z . 216 des Firmenregisters
wurde beute eingetragen :

„ Hirschapotheke von vr . Heinrich
Mauß in Offenburg .

"
Inhaber der Firma ist vr . Heinrich

Mauß in Offenburg .
Nach dem Ehevertrag desselben mit

Emma Himmellbach . <l . st . 13 . Februar
1876 , wirft jeder Theil 80 M . io die
Gemeinschaft ein . Das übrige beider¬
seitige gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen wird , als im Stück verliegen -
schaftet , von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen .

Offenburg , den 4 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüdt .
P .364 . Nr . 9135 . Offenburg . Zu

O .Z . 42 deS Gesellschaftsregisters :
Firma „ Bloch und Offenheimer

in Gengendach "
wurde heute eingetragen :

„ Dem Kaufmann Philipp Offen -
beimer in Offenburg ist die Prokura
übertragen .

"
Offenburg , den 6 . Mai 1885.

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Rüdt .

P 363 . Nr . 9136 . Offenburg . Zu
O .Z . 217 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Firma : „ Einhornapotheke
von Philipp v . Berg inOffenburg . "

Inhaber der Finna :
„ Apotheker Philipp v . Berg in

Offenburg .
"

Nach dem Ehevertraa desselben mit
Rosa Reitz , st. ä . 12. Mai 1878 , wirft
jeder Theil 100 Mk . in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige , gegen¬
wärtige und künftige , bewegliche und
unbewegliche Vermögen nebst etwaigen
Schulden von der Gemeinschaft auS -
gesitlossen bleibt .

Offenburg . den 6 Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüdt .

P .36I . Nr . 9I91 . Offenburg . Zu
O .Z . 85 deS Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

Die Firma , D . I . Dreyfuß in
Offenburg ".

Die Gesellschafter sind :
David Dreyfuß und
Isaak Dreyfuß in Offenburg .

Die Gesrllschast hat begonuen am
15. April 1885 .

Gegenstand des Geschäfts ist :
Mode - , Kurz - und Weißwaaren -

handel
Beide Gesellschafter sind verheirathet .
Nach dem Ehrvertrag des Elfteren

mit Sofia Weil » , st . st . 12 . Juli 1856,
wirft jeder Theil 50 fl . iu die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige Bei¬
bringen von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen bleibt . Ferner ist bestimmt ,
daß die Schulden , die jeder Theil in
die Ehe bringt und während derselben
ererbt , von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen sind .

Nach dem Ebevertrag deS Letzteren
mit Jeanette Weill , st. st . 14 . April
1885 , wirft jeder Theil 100 M . in die
Gemeinschaft ein . während alles gegen¬
wärtige und künftige Einbringen mit
den darauf ruhenden Schulden als
verliegenschaftet von der Gemeinschaft
allsgeschloffen ist.

Offenburg , den 6 . Mai 1885 .
Großh . bad - Amtsgericht ,

v . Rüdt .
P 365 . Nr . 9192 . Offenburg . Zu

O .Z . 218 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Firma „ Adolf Spinner in
Offenburg . "

Inhaber der Firma ist :
„Adolf Spinner in Offenburg .

"
Gegenstand deS Geschäftsbetriebs ist

Spezereihandel .
Nach dem Ebevertrag des Adolf

Spinner mit Katharina Rendler , st . st.
20 . Dezember 1879 , wirft jeder Theil
50 Mk . in die Gütergemeinschaft ein,
während alles übrige , gegenwärtige u .
zukünftige Beibringen der Ehegatten
von der Gemeinschaft ausgeschloffen
bleibt .

Offenburg , den 6 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . R ü d t .
P .366 . Nr . 9193 . Offenburg . Zu

O Z . 162 des Firmenregisters :
Firma „ D . I . Dreyfuß iu Offen¬

burg "
wurde heute eingetragen :

„ Die Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen .

"
Offenburg , den 6 . Mai 1885.

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Rüdt .

"7P .362 . Nr . 9188 . Offenburg . Zu
Ord . Z . 219 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma :

„ Otto Tritschler in Offenburg .
"

Inhaber ist Otto Tritschler , lediger
Kaufmann hier .

Gegenstand des Geschäftes ist Han¬
del mit Kolonial - und Spezereiwaaren .

Offenburg , den 7 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüdt .
P .266 . INr . 16,327 . Heidelberg .

In das diesseitige Firmenregister Band 2
wurde eingetragen :

1 . Zu OZ . 10 : Die Firma „ R .
Altswüler " . Hauptsitz der Firma ist
Mannheim ; Zweigniederlassungen iu
Ludwigshafen a . Rh . und Heidelberg .
Inhaber d >r Firma ist der ledige Kauf¬
mann Rudolf Nathan Altschüler in
Mannheim . Dem Kaufmann Albert
Altschüler dahier ist Prokura ertbeilt .

2 . Zu O .Z . 11 : Die Firma „ Gustav
Kahn " mit Sitz in Heidelberg . In¬
haber der Firma ist Kaufmann Gustav
Kahn von Alsenz , wohnhaft in Heidel¬
berg , verehelicht mit Mathilde Her¬
mann von Mannheim . Nach Art . 1
deS EhevertragS wirft jeder Theil
50 M . in die Gemeinschaft , während
alles übrige , jetzige und künftige , lie¬
gende und fahrende , aktive und Passive
Vermögen von derselben ausgeschlossen
bleibt und sonach die Gemeinschaft nur
in den beiderseits einaeworfenen 100 M .
und in der Errungenschaft bestehen soll.

Heidelberg , den 1 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
P .233 . Nr . 3231/32 . Philipps¬

burg . In das diesseitige Firmenregister
wurde heute eingetragen :

1 . Zu O .Z . 9 : Die Firma „ LouiS
Schneider " in Philippsburg ist er¬
loschen.

2 . Unter Ord .Z . 52 die Firma : „ G .
Weber in Kirrlach .

" Inhaber ist der
Kaufmann Gustav Weber in Kirrlach .
Nach dessen Ehevertrag mit Maria Jo¬
hanna Riegel von Hamberg , ck. ä . Phi -
liPPSburg . den 28 . September 1875 , ist
die gesetzliche Gütergemeinschaft festge¬
setzt mit dem Geding , daß jeder Theil
nur 50 Mark zur Gemeinschaft einwirft ,
während alles übrige , gegenwärtige und
künftige bewegliche Vermögen mit den
darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für ver¬
liegenschaftet erklärt wird .

Philippsburg , den 30 . April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
P315 . Nr . 5164 . Sinsheim . Zu

O . Z . 44 des Firmenregisters , „ Firma
Georg Bergdoll in Sinsheim betr . ",
wurde heute eingetragen :

„Die Firma ist erloschen .
"

Sinsheim , den 2 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schind ler .
P367 . Nr - 4460 . Weinheim . Unter

O . Z . 159 des Firmenregisters wurde

heute eingetragen : Firma Johann
Neckarmann . Gottfr . Sohn , in Hed¬
desheim . Inhaber derselben ist Johann
Neckarmann , Gottfried ' S Sohn , Kauf¬
mann in Heddesheim . In dem zwi¬
schen ihm und seiner Ehefrau , Apollo¬
nia Presse ! von Schriesheim , unterm
2 . Mai d . I . zu Ladenburg abge¬
schloffenen Ehevertraa wurde bestimmt ,
daß jeder Theil 20 M . in die Gemein¬
schaft einwirft , während daS weitere
gegenwärtige , wie zukünftige Vermögen
sammt den etwa darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen sein soll .

Weinheim , den 9 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Bodman .
P .303 . Nr . 4449 . Wertheim . Die

im diesseitigen Firmenregister sab O .Z .
57 eingetragene Firma „ Salomou
Sommer iu Freudenberg " ist er¬
loschen.

Wertheim , den 30 . April 1885.
Großh - bad . Amtsgericht .

Jäckle .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .389 . I . Nr . 10,043 . Freiburg .
1 . KarlDiem , 27 I . «. Buchdrucker

von Graildorf ,
2 . Raphael Maier , 23 J . a . Land¬

wirth von Wehrhalden .
3- Josef Tritschler , 23 I . a . Pflä -

sterer von Zählungen ,
sämmtliche zuletzt dahier wohn¬

haft ,
werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 2 als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein . zu Nr . 3 als
Eisatzreservist erster Klasse ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 7 . Juli 1885 ,
Vormittags 8V, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichr zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Kgl .
Bezirkskommandos zu Freiburg und
Lörrach ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Freiburg , den 6 . Mai 1885.
Wagner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O .379 . I . Nr . 3507 . Waldkirch .

Der Seiler und Taglöhner Philipp
Kühn II . , 27 Jahre alt , katholisch,
von Octigheim , Amt Rastatt , zuletzt
wohnhaft in Waldkirch , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist und welchem zur
Last gelegt wird , daß er als Ersatz -
reservlst 1. Klaffe ausaewandert sei ,
ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben — Uebertretung gegen
8 360 Ziffer 3 St . G . B . — wird aus
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Freitag den 3 . Juli
1885 , Vormittags 8 Ubr : vor das
Großh . Schöffengericht Waldkirch zur
Hauptverhandlung geladen . Auch bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten werden .

Waldkirch , den 11 . Mai 1885.
Frey .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O .297 .3 . Nr . 5257 . Mosbach .

1 . Ferdinand Großkinsky , Landwirth ,
geboren am 12. Februar 1854 zu
Sulzbach , zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . Matthäus Großkinsky , Schreiner ,
geboren am 8 . Mai 1859 zu Sulz¬
bach . zuletzt wohnhaft daselbst , und

3 . Karl Henn , Schäfer , geboren am
15. Juli 1860 zu Allfeld , zuletzt
wohnhaft in Stein a/K . ,

werden beschuldigt , und zwar :
Ferdinand Großkinsky als beurlaub¬

ter Wehrmann der Landwehr ,
Matthäus Großkinsky als beurlaub¬

ter Reservist ohne Erlaubniß aus
gewandert zu sein, und

Kart Henn als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 » St . G .B .
Dieselben « erden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den I . Juli 1885,

Vormittaas 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht MoSbach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König ! . Landwehr -
beznkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Mosbach , den 2 . Mai 1885.
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . B : Pfeuffer .
O . 336 . 2 . Nr . 3095 . Tauber -

bischofsheim . Der ledige , 28 Jahre
alte Blechner Johann Schenk von
Unterwittighausen , zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesen , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ausgewan -
dert zu sein , ohne von seiner bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben . —
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 R .-
Str . - G . -B . — Derselbe wird auf

Mittwoch den 15 . Juli 1885,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Großh Schöffengericht Hier¬
selbst zur Haupiverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
er auf Grund der nach 8 472 St .P .O .

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

von dem Königs . Landwehrbezirks -
Kommando MoSbach ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

TauberbischofSheim , 16 . April 188g
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts -

Lederle .
O .328 . 3 . Nr . 4765 . Ken ringen

Der 30 Jahre alte Bierbrauer Hei»!
rich Geiß von MoSbach . Kreis Die¬
burg , zuletzt wohnhaft in Riegel -, wird
beschuldigt , daß er als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewan -
dert sei . Uebertretung gegen 8 360»
St . G . B . Derselbe wird auf Anord¬
nung deS Großh . Amtsgerichts hi« ,
selbst auf Mittwoch den 24 . Juni
1885 , Vorm . 8 Uhr , zur Hauptver -
handlung vor das Großh . Schöffenge¬
richt Kenzingen geladen . Bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 Strafprozeßord¬
nung von dem Kal . Bezirkskommando
Freiburg ausgestellten Erklärung ver- ,
uriheilt werden . Kenzingen » den 1. Z
Mai 1885 . Der Gerichlsschreiber Gr .:
Amtsgerichts : Nuß .

Vorladung .
O .380 . Sektion III . J . Nr . Nr 944.

Rastatt . Wider den Kanonier der
7 . Batterie 2 Badischen Feld - Artillerie -
Regiments Nr . 30 Anton Mittel¬
mann von Oberwinden , Amt Wald¬
kirch , ist der förmliche Desertionsprozeß
im Kontumacialverfahrcn eröffnet wor¬
den .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber in dem auf
Samstag den 5 . September l . I .,

Vormittags 10 Uhr .
im hiesigen Kommandantur - Gerichts¬
lokal ( Militärarresthaus ) anberaumteu
Termine zu gestelleu , widrigenfalls er
nach Abschluß der Untersuchung ln con¬
tumaciam für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldstrafe von 150—3000 Mark
verurtheilt werden wird .

Rastatt , den 13 . Mai 1885 .
König ! . Kommandantur - Gericht .

Verm . Bekanntmachungen .
O .360 . Nr . 5109 . Kenzingen .

Bekanntmachung .
Die Vertilgung unbrauch¬

barer Gerichtsakten betr .
Bei diesseitiger Stelle liegen ca . 30

bis 35 Zentner Akten zum Einstampfen
bereit . Hierauf Reflektirends wollen
unter Bezeichnung des Angebots sich
anher wenden .

Kenzingen , den 9 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
O . 359 .2 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Die bei den größeren baulichen Her¬

stellungen pro 1885/86 in den Friedens -
kasernements erforderlichen Arbeiten rc .,
veranschlagt zu :
Titel I . Maurerarbeiten . . 3220,23

„ II . Zimmerarbeiten . . 368,61
„ III . Herstellung von Zim¬

merböden , incl . Ma¬
teriallieferung . . . 955,85

„ IV . Glaserarbeiten . . 369,08
„ V . Anstreicherarbeiten . 433,54
„ IX . Ofen - u . Herdlieferung 1200,00
„ III . Lieferung v . gußeiser¬

nen Krippenschüsse ln 459,00
7629,91

sollen im Submissionswege vergeben
werden , wozu ein Termin auf Mitt¬
woch den SO . d . M , Bormittags
9 Uhr , anbecaumt ist . Bedingungen ,
Zeichnungen und Kostenanschlag können
im dieffeit . Bureau eingesehen werden .

Offerten , entsprechend bezeichnet, sind
vor Eiöffnung des Termins Portofrei
einzureichen .

Rastatt , den 11 . Mai 1885 .
König ! . Garnison - Verwaltung .

P .379 . Neibsheim .

Zur Fortführung deS Bermeffungs
Werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung Neibsheim ist Tagfahrt auf

Freitag den SS . d . M . ,
von Bormittags 8 »/ , Uhr an ,

in daS Rathhaus zu Neibsheim anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthüwer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Keontniß ge¬
setzt , daß das Verzeichnis der seit der
letzten am 1 . Februar 1883 stattgehabten
Fortführung eingetretenen , dem
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen von beute ab zur Einsicht der
Betheiligten auf dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in dem
Verzeichniß vorgemerkten Veränderungen
in dem Grundeigenthum und deren Be¬
urkundung im Lagerbuch sind dem Fort -
führungsbeawten in der Tagfahrt vor-
zutragen . Die Grundeigenlhümer wer¬
den gleichzeitig aufgefordert , die seit der
letzten Fortführung in ihrem Grund -
eigenthum eingetretenen , aus dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Verände¬
rungen dem Foriführungsbeamten m
der bezeichneten Tagfabrt anzumelden .

lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe u . Meß *
urkunden vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt der
dem Fortführungsbeamten abzugeben ,
widrigenfalls dieselben auf Kosten d«
Betheiligten von Amtswegen beschosst
werden müßten .

Neibsheim » den 8 . Mai 1885.
Der Gemeinderath .

Frank , Bürgermeister .
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